
 

Ewer auf der Elbe und wurde anschließend noch bis 1975 auf der Weser zum Fischen 
eingesetzt. 1976 kaufte der Hamburger Kaufmann Wolfgang Friedrichsen den Ewer und 
restaurierte ihn von Grund auf. CATARINA ist typisch für die Altenwerder Ewer bis auf das 
überhängende Kutterheck, das eher den Kuttern aus Finkenwerder nahe kommt. Statt der 
damals üblichen Seitenschwerter besitzt das Schiff ein Mittelschwert. Heute ist CATARINA 
ein aktives Museumsschiff, d. h. heißt man kann mit ihr noch immer segeln. 
 

CCAATTAARRII NNAA  
 

    Fisch-Ewer ALT 287 
 

    Maßstab:   1 : 12 
 

Das Modell: 
Länge:   134,0 cm 
Breite:      39,0 cm 
Verdrängung:      20,0 kg 
Segelfläche:      93,0 dm² 
 

Der Rumpf wurde in Diagonalkarweel-Bauweise gefertigt. Dazu 
wurde die erste Lage der Beplankung senkrecht zur Wasserlinie 
auf das Spantengerüst aufgebracht und dann eine zweite Lage 
parallel zur Wasserlinie darüber beplankt. Das ist eine sehr auf-
wändige Baumethode, dafür entsteht ein Modell ganz ohne 
Glasfasern in der Bauweise, die auch beim Original verwendet 
wurde. Die Decksplanken wurden auf ein Blinddeck aus Sperr-
holz aufgebracht, die Aufbauten entstanden aus Massivholz. 
Alle Beschläge und Ausrüstungsteile wurden selbst gefertigt und 
sie sind größtenteils auch voll funktionstüchtig! Das Ruder und 
alle Segel des Ewers können ferngesteuert bedient werden. Er 
besitzt auch einen Hilfsmotor – wie das Original.  

Das Original: 
 
 
 

 
     

 

 
 
 
 
 
 

 

Der Erbauer: 
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CCAATTAARRII NNAA           Fisch-Ewer 

Der Fisch-Ewer CATARINA mit 
der Altenwerder Kennung ALT 
287 liegt heute im Museumshafen 
von Hamburg – Ovelgönne. Er 
wurde 1889 auf der Werft von 
Johann Brandt für den Alten-
werder Elbfischer Hans Rübcke 
gebaut. Gefischt wurde haupt-
sächlich auf Aal, Stör und Stint, 
im Wattenmeer auch auf Schollen. 
Der Fang wurde lebend in der 
Bünn, einem mit Wasser geflute-
tem Kasten im Mittschiffsraum, 
transportiert, da auf den relativ 
kleinen Fischerbooten keine 
Konservierung mit Eis möglich 
war. Nach dem Motoreneinbau 
1917 wurden auch Krabben ge-
fangen. Bis 1950 fischte der Fisch-


